
 

 
 
 
 
 

  
 
 
Jahrhundertelang war die Jagd ein Privileg der Mächtigen und Mittel ihrer Selbstinszenierung. 
Zu den größten und berühmtesten Jagdgebieten in Deutschland zählt die nördlich von Berlin 
gelegene Schorfheide. Helmut Suter erzählt die Geschichte dieses Jagdreviers von der Grün-
dung des Königlichen Hofjagdamtes 1820 bis zum Ende der Monarchie im Jahr 1918. Preußi-
sche Könige und deutsche Kaiser kamen in dieser Zeit regelmäßig zur Jagd hierher – und lu-
den auch herrschaftliche Gäste ein, um nebenher Politik zu machen.  
 
 
Helmut Suter, Leiter des Schorfheidemuseums, lebt in Groß Schönebeck und ist Jagdhistoriker. Von 
ihm erschienen sind zahlreiche Bücher zur Jagd- und Landesgeschichte, zuletzt (zusammen mit Burg-
hard Ciesla) »Jagd und Macht – Die Geschichte des Jagdreviers Schorfheide« (2011). 
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